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Matt-Scheibe Kai Schütte
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Barack Obama, US-Präsident

JHund Friedens-Nobelpreisträ¬
ger, hat wohl den härtesten
Job derWelt. Die wirtschaftlichen

Probleme und die
destruktive Haltung der republikanischen Opposition

bereiten ihm grosse Schwierigkeiten.
Allerdings dürften die traumatischen Ereignisse

vor 10 Jahren mit der Liquidierung von
Osama Bin Laden die geschundene Seele der
Amerikaner wieder halbwegs ins
Gleichgewicht gebracht haben. Die radikale Aktion
in Afghanistan kommentierte er lakonisch:
«Die Zeiten sind vorbei, in denen Roosevelt
und Churchill die Probleme der Welt über
einem Glas Whiskey lösten.»

David Letterman in <CBS - Late Night Show>:

«Die Kriege in Afghanistan und dem Irak
haben uns Amerikaner doch tatsächlich
Sympathien in Europa gekostet. Heuer ist
der 84. Jahrestag von Charles Lindberghs
Atlantik-Überquerung. Es war auch das letzte

Mal, dass ein US-Amerikaner herzlich in
Lrankreich begrüsst wurde. Seit 9/11 gibt es

strenge Kontrollen an unseren
Landesgrenzen. Die Behörden haben die
Sicherheitsrichtlinien aufLlughäfen geändert. Jetzt
können Sie eine umfangreiche
Körperabtastung haben oder nackt gescannt werden.

Ich glaube, ich spreche für alle, wenn
ich sage: <Hey, warum können wir nicht beides

haben?>»

Craig Ferguson, US-Satiriker:

«Hillary Clinton sagte,
dass gerade der Angriff auf
Osama Bin Laden die 38
intensivsten Minuten ihres

Lebens waren. Das kann nur eins bedeuten:
sie hat nie ein Ikea-Regal montiert! - Und
pünktlich zum zehnten Jahrestag von 9/11
hat der damalige Präsident George W. Bush
seine Memoiren veröffentlicht. By the Way;
<Memoiren> ist ein schickes Wort für: <Ein

paar schräge Sachen, die mir passiert sind>.»

Jay Leno in der <NBC Tonight Show>: «Zehn
Jahre nach9/11 forderte Lady Gaga Präsident
Obama auf, dem Iran und Nordkorea sofort
die Atomwaffen zu nehmen. Es ist wichtig
für die Sicherheit unseres Landes. Im Weissen

Haus wartet man jetzt noch aufdie fachliche

Meinung von Britney Spears. Auch
zehn Jahre nach dem Einsturz der Türme
haben wir immer noch keine Sicherheit in un¬

serem Land. Laut <USA Today> grassiert die

Korruption unter Regierungsbeamten in
China. Noch eine Idee, die sie uns gestohlen
haben.»

Steve Colbert in <The Daily
Show>: «Sarah Palin meinte:
So etwas wie 9/11 werde es

unter ihrer Führung nie
geben. Nun, das sollte man ihr

glauben. Sie sieht aus wie eine dieser aggressiven

Weiber in den Kaufhäusern, die uns
mit Parfüm besprühen. In einer kurzen Zeit
haben die Republikaner einen recht langen
Weg zurückgelegt. Der republikanische
Präsidentschaftskandidat Joe Huntman spricht
fliessend chinesisch. Das ist wunderbar. Der
letzte republikanische Präsident konnte
nicht einmal fliessend englisch.»

BBill
Mäher in <ABC Political

Incorrecti: «Nach 9/11 sind
unsere Sicherheitsbestimmungen

sehr hart. Barack

- Obama musste seinen Blackberry

abgeben, der Secret Service meinte,
dies wäre eine Gefährdung der Sicherheit
und sie nahmen es ihm weg. Ich denke, das

ist nicht fair. George Bush durfte seinen
Game Boy behalten. 9/11 war nicht die
einzige Katastrophe in den USA. Am 29. Oktober
1929 war der sogenannte Schwarze Dienstag
an der NewYorker Börse. Die Kurse stürzten
bis auf 15 Prozent herunter. Ja Freunde, das

war noch die gute alte Zeit!»

Conan O'Brien, Late-Night-Talker: «Wie
steht es eigentlich um die Moral der USA, 10

Jahre nach dem Anschlag? Newt Gingrich,
einer der republikanischen Präsidentschafts-
Kandidaten, sagte, dass er keine homosexuelle

Ehe unterstütze. Er ist der Meinung, die
Ehe ist ein heiliges Sakrament, das nur
zwischen einem Mann und seiner ersten, zweiten

oder dritten Ehefrau stattfinden darf.»

Jon Stewart in der <CNN

Daily Show>: «Bin Laden
11 wurde im Meer begraben.

Oder wie Dick Cheney sagen

_ würde: <ultimatives Water-
boarding>. BBC berichtet, dass Venezuela
massive Ölvorkommen hat, mehr noch als

Saudi-Arabien. Wir Amerikaner wissen, was
das bedeutet! Endlich können wir mal ein
Land überfallen, das in der Nähe liegt!»
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